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Alles muss raus!
wegen Betriebsaufgabe

Autos und Anhänger zu Schnäppchenpreisen!

Mega-Schnäppchen bei Kfz-Zubehör
Große Auswahl an Campingzubehör 30 – 50 % reduziert

Nordring 1a • Korbach
Tel. 05631 921457

% %

Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER,
Hengsbecke 28, 59964 Medebach,
Tel.: 0298241008
www.busreisewelt.eu

7-Tage Skandinavische
Vielfalt – Bornholms Charme
6 Ü/HP in Hotels der guten Mittelklasse,
Fährfahrten mit Scandlines und Bornholms-
linjen, Besichtigungen Kopenhagen, Malmö,
Ystad mit Führungen, Inselrundfahrt Born-
holm, Heringsräucherei mit Verkostung,
Stralsund u. v. m.

Schnellbucher
bis zum 13.03.2026

ab 1498,00,– €

4 TAGE Bregenzer Festspiele
2026 mit „La Traviata“
3 Ü/HP im Hotel Firmament****, Eintritt
„La Traviata“ PK 6, Bregenz, Blick h. d.
Kulissen der Seebühne, Ausflug Großes
Walsertal mit RL u. v. m. *PK 3 und 4
gegen Aufpreis mögl. *Schnellbucherpreis p. P. im DZ

Schnellbucher
bis zum 14.02.2026

ab 699,00,– €

Hoc
hze

itsm
ode

für
Män

ner

www
.eun

ova-
med

ebac
h.de
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BadWildungen–DasWildun-
ger Klavierfestival vom 20. bis
22. Februar ist als Lichtblick in
trüber Zeit gedacht: Hinsicht-
lich der saisonalen Stim-
mungslage, da derMensch des
Winters allmählich überdrüs-
sig wird, und hinsichtlich der
politischen Weltlage, die
kaumAnlasszurFreudebietet.
So bewirbt Gereon Schoplick,
Veranstaltungsleiter des Stadt-
marketings, das eingeführte
Kulturereignis der Badestadt:
„In der gästeärmeren Zeit un-
terstützt es unsere Hotels und
die Gastronomie. Viele
Stammgäste reisen mittler-
weile für das gesamt Wochen-
ende an“, berichtet er und lädt
dazu ein, „von den schreckli-
chen Dingen, die aufs Gemüt
schlagen, einmal abzuschal-
ten.“
Sehr abwechslungsreich

komme das Festival 2026 da-
her: Klavier und Singstimme,
KlavierundSprache,Klavier so-
lo als Matinee und Klavier zu
zweit finde sich in den vier
Hauptkonzerten vom Freitag
bis zum Sonntag. Vier Mal ge-
währen Frauen hier ihren Zu-
hörerinnen und Zuhörern be-
sonderen Kunstgenuss, unter-
streicht Schoplick. Ein Mann
vervollständigt, in einer beglei-
tenden Rolle am Sonntag, das
Repertoire des Hauptpro-
gramms.
In bewährter Weise eröffnet

das Festival außerdem der Mu-
sikschule am Samstag, 14 bis 15
Uhr, die Gelegenheit, Nach-
wuchstalente zu präsentieren,
und Mitglieder des Kurorches-
ters unterhalten ihr Publikum

von 15 bis 16.30 Uhr mit Salon-
und Caféhausmusik. Diese bei-
den Programmpunkte kosten
keinen Eintritt. Anders, als in
den ausliegenden Programm-
flyern angekündigt, sind beide
Ereignisse im Quellencafé zu
genießen und nicht im Foyer
vor der Wasserwand. „Das Foy-
er brauchen unsere Künstlerin-
nen in der Zeit zum Einspie-
len“, begründet Schoplick die
kleineÄnderung.
ZumAuftakt lädt Yumi Ito ihr

Publikum für Freitag, 19.30 bis
21.30 Uhr, zu einer zeitlosen
KlangreisemitStimmeundPia-
no ein. „Mal singt sie mit Text,
mal setzt sie ihre Stimme wie
ein Instrument ein, in so ge-
nannten Vokalisen“, erläutert
Schoplick. Die Schweizerin, de-
ren Eltern aus Japan und Polen
stammen, sei eine echte Welt-

bürgerin, auch in ihrer Musik.
Sie verschmelze Art Pop, Jazz
undImpressionismuszueinem
eigenen, unverwechselbaren
Stil, „manchmal mit einer me-
lancholisch-nordischen Note“,
sagtSchoplick.
Am Samstag, 19.30 Uhr bis

21.30Uhr, unterhält die Klavier-
kabarettistin Anne Folger ihr
PublikummitGeschichtenund
Musik. Tiefgründigen, wortge-
wandten Humor verbindet die
Pianistin, die ihr Klavierstudi-
um mit Auszeichnung ab-
schloss, mit großer, tiefer Mu-
sik – um diese dennoch nicht
bierernst darzubieten, „wenn
zumBeispiel plötzlich ein Han-
dyklingelton mittendrin von
den Tasten rutscht“, erzählt
Schoplick. Songs, Stand-upund
„grandiose Eigenkompositio-
nen“ zeichneten ihr Programm

aus.
Ein einzigartiges Erlebnis

warte am Sonntag, 11.30 bis
12.40 Uhr auf das Festivalpubli-
kum, kündigt Schoplick an. Er
habe die Pianistin Vera Osina
gebeten, in einer eigenen Inter-
pretation die romantische Kla-
viermusik des Genesis-Mit-
gründers und Gitarristen An-
thony Phillips auf die Bühne zu
bringen. Das Festival 2026
schließt programmatisch so an
das Vorjahr an, als „The Lamb
LiesDownOnPiano&Paper“ in
der Wandelhalle zu erleben
war. Phillips´ lyrische Komposi-
tionen fürs Klavier seien von
Romantik und Impressionis-
mus beeinflusst und ließen in-
nereBilderentstehen,erläutert
Schoplick. Sprecher Sören
Gehrke rezitiert begleitend zur
Musik seiner Lebensgefährtin

LyrikundProsatexte.
DieZwillingeClaraundMarie

Becker geben von 15.30 bis 17
Uhr am Sonntag das Abschluss-
konzert, vierhändig und für
zwei Klaviere: Sie interpretie-
ren Musik von Mendelssohn,
Schubert, Ravel und Ginastera.
Schoplick verspricht „ein rau-
schendesMusikfest. Seit früher
Kindheitmusizierendiebeiden
zusammen und feiern inzwi-
schenalsKlavierduointernatio-
nal Erfolge.“ Der erste Teil des
Konzerts bleibt Klassik und Ro-
mantik vorbehalten. Im zwei-
ten Teil stehen bearbeitete Bal-
lettmusiken „Estancia“ des Ar-
gentiniers Alberto Ginastera
und Ravels „Daphnis et Cloé“
aufdemProgramm.
Das Matinee-Konzert am Sonn-
tag kostet 17 Euro pro Person,
der Eintritt zu den übrigen drei

Konzerten 20 Euro. Fürs Ab-
schlusskonzert gibt´s ein Fami-
lienticket, auf das Bis-18-Jährige
5Eurozahlen.DasWochenend-
Ticket für alle vier Konzerte
kostet 48 Euro. Tickets: Tourist-
Info Bad Wildungen oder
www.badwildungen.de/tickets.

MATTHIAS SCHULDT

Abschalten vonWinter undWeltlage
Wildunger Klavierfestival 2026: Fünf Frauen, vier fulminant abwechslungsreiche Konzerte

Die Ballettmusiken „Estancia“ sind von Clara und Marie Be-
cker zu hören. FOTO: JONAS BECKER/PRKlaviermusik des Genesis-Mitbegründers Anthony Phillips interpretiert Vera Osina. FOTO: PR
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NEWS!
DIEMELSEE-ADORF (Teilbezirk)

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung.
Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6.00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

2 LOKALES 31. Januar 2026

Immowelt

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i.d.R. in Höhe von  % des Verkehrs-
wertes (§  ZVG) zu leisten oder nachzuweisen. . Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist
ausgeschlossen. . Sicherheit kann gem. §  ZVG geleistet werden durch einen frühestens
 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank aus-
gestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicherheit auf
das Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche VOR der Versteigerung. Eine Besichtigung ist nur
im Einvernehmenmit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten können bei
Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße ,  Korbach, Tel. /, Mo.-Do. .–. Uhr, Fr. .–. Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

unbebautes Grundstück
(Gartenland)
Hortweg 
 Volkmarsen-Külte

Verkehrswert: ., €
Grundstück ca.: , m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen:  K /
Termin: .., . Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Gewerbegeb. mit Lagerhalle,
Werkstatt u. einerWhg.
Flechtdorfer Straße 
 Korbach

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Hortweg 
 Volkmarsen-Külte

Verkehrswert: ., €
Wohnfläche ca.: , m²
Grundstück ca. , m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen:  K /
Termin: .., . Uhr

Verkehrswert: ., €
Wohnfläche ca.: , m²
Grundstück ca.: ., m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen:  K /
Termin: .., . Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhausmit Garage
Am Fischerweg 
 Korbach

Verkehrswert: ., €
Wohnfläche ca.: , m²
Grundstück ca.: , m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen:  K /
Termin: .., . Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

unbebautes Grundstück/
Bauplatz
Zum Alten Anker 
 Waldeck-Nieder-Werbe

Verkehrswert: ., €
Grundstück ca.: , m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen:  K /
Termin: .., . Uhr

von immobilienpool.de übertragen

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

/ Anteil an Reihenendhaus
und Garage
Düsseldorfer Straße 
 Korbach
Verkehrswert: ., €
Wohnfläche ca.: , m²
Grundstück ca.: , m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen:  K /
Termin: .., . Uhr

von immobilienpool.de übertragen

Verschiedenes

Hilfe für Aufräumarbeiten in
Garten und Hof gesucht
☎ 0170-8557598

Zu verschenken

Palettenholz zu verschenken,
Lieferung mögl.☎ 01708557598
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Korbach – Vereinssatzung än-
dern,Werte festlegenunddiese
klar kommunizieren sowie
Sensibilität fürs Thema auf al-
len Ebenen erhöhen – das sind
drei wesentliche Tipps aus der
Expertenrunde zum Thema
„Extremismusprävention im
Verein“. Am Freitagabend wa-
ren rund 20Vertreter vor allem
der Sportvereine im Landkreis
in Korbach zusammengekom-
men, um Impulse mitzuneh-
men und sich auszutauschen.
Der Sportkreis Waldeck-Fran-
kenberg und das Netzwerk für
Toleranz hatten zu der Veran-
staltung ins TSV-Sportlerheim

eingeladen.
Extremismus sei eine große

Gefahr für alle Vereine und ein
Thema, das aktueller denn je
sei. Da waren sich Christopher
Vogel (Mobiles Beratungsteam
gegen Rechtsextremismus,
Kassel) und Angelika Ribler
(Sportjugend Hessen), die per
Webcam zugeschaltet war, ei-
nig. Die beiden Experten zum
Thema gaben Tipps, hörten
sich Beispiele aus der Runde an
und beantworteten Fragen von
Moderator Markus Potthof
(langjährigerLandesjugendfeu-
erwehrwart).
„Ich nehme wahr, dass es

schlimmer wird, vor allem bei
der Jugend“, sagte Kerstin
Mühlhausen vom Sportkreis
Waldeck-Frankenberg in ihrer
Begrüßung. Hass und Ausgren-
zungen nähmen zu, hätten
aber in einem Sportverein
nichts zu suchen, so die Veran-
stalterin. „Ich habe inzwischen
einiges erlebt undbin fassungs-
los darüber“, berichtete sie aus
ihrem privaten Umfeld. Sie er-
zählte später vonüblenBeleidi-
gungenauf demSportplatz, die
teilweise nicht geahndet wür-
den. Dabei gehe es den 70.000
Mitgliedern in Waldeck-Fran-

kenbergdochvorallemdarum,
„ihren“ Sport zu treiben und
dabeiSpaßzuhaben.
Extremismus in Vereinen sei

ein reales Problem. Dabei sei es
zunächstgleichgültig,obdieser
von rechts, von links oder mit
religiösem Hintergrund be-
gründet werde. Fakt sei: Die
größteaktuelleBedrohungstel-
le die rechte Ideologie dar. Das
unterstrich auch Angelika
Ribler, Leiterin für Jugend- und
Sportpolitik bei der Sportju-
gend Hessen. Sie gab konkrete
Hilfestellung aus ihrer Arbeit:
Bei Verfehlungen der Mitglie-
der – sei es beim Training, auf
demPlatz oder amRande einer
Veranstaltung – müssten die
Vereinsvertreter „direkt und
engagiert eingreifen“.Hilfreich
sei hier ein vorbereitendes Ar-
gumentationstraining. „Die ei-
genenWertedesVereinszuklä-
ren, istwichtigePrävention.“

den FOTO: PR » SEITE6

Werte des Vereins klären
Expertenrunde zu Extremismus in Waldeck-Frankenberger Sportvereinen

Angelika Ribler
Sportjugend Hessen

Vereinssatzunganneu-
esKlimaanpassen
DieÄnderungderVereinssat-
zungisteinformellerAkt,mit
demdieGrundordnungdes
Vereinsangepasstwird.Für
diesenwesentlichenSchritt ist
ausschließlichdieMitglieder-
versammlungzuständig.Der
Prozesserforderteinenfor-
mellenBeschlussderMitglie-
derversammlung, fürden
meisteinequalifizierteMehr-
heit (oftDreiviertelderStim-
men)nötig ist.DieAnforde-
rungenregeltdiebestehende
Satzung.DamitdieÄnderung
rechtswirksamwird,mussder
VorstanddenBeschlussbeim
zuständigenAmtsgerichtzur
EintragungindasVereinsregis-
teranmelden. den

Korbach – Daran, wie weih-
nachtlicher Gesang und der
Duft von frisch gebackenen
Waffeln das Fröbelseminar in
Korbach in der Adventszeit er-
füllten, erinnern sich Schüler-
vertretung und Standortlei-
tungnochgut–dieBack-Aktion
hattenunnocheineFolge,über
die sie sich freuten: Je 450 Euro
wurden an dasHilfswerk Logos
und die Kinderkrebshilfe Wal-
deck-Frankenberggespendet.
Die Spendenempfänger hat

dieSchülervertretungdesevan-
gelischen Fröbelseminars in
Absprache mit der Schüler-
schaft ausgesucht. Die Kinder-
krebshilfe Waldeck-Franken-
berg betreut derzeit 14 Kinder
aus dem Landkreis und ihre Fa-
milien, erläuterte die zweite
Vorsitzende Sandra Pawelczyk
– komplett ehrenamtlich, mit

der Mitwirkung vieler, die ihre
Unterstützungerfahrenhaben.
Häufigste Hilfe sind Zuschüs-

se zu den Fahrtkosten, wenn
die Eltern ab einem gewissen
Alter nicht mehr dauerhaft bei
ihren Kindern bleiben können.
Auch Avatar-Computer für den
Schulunterricht werden mitfi-
nanziert und indiviuelle Wün-
sche erfüllt, etwa Sportgeräte,
um nach der Krankheit wieder
zuKräftenzukommen.
Das Hilfswerk Logos Global

Vision leistet Entwicklungshil-
fe, umselbstständiges Lebenzu
fördern, ebenso wie humanitä-
re Hilfe bei Katastrophen und
Kriegen, wie in der Türkei und
der Ukraine. Seelsorge und
christliche Prägung sind weite-
re Säulen, erklärte der zweite
Vorsitzende Matthias Floreck.
In Korbach sei Logos besonders

für die Paketaktion bekannt,
von der etwa ukrainische Kin-
der zu Weihnachten profitie-
ren:„Dasist fürdieKinderwirk-
lich etwas besonderes.“ In der
EntwicklungshilfewirddieHal-
tung von Milchziegen unter-
stützt, etwadurch Stallbauund
Schulungen.
Die Studierenden der Praxi-

sintegrierten vergüteten Aus-
bildung hatten schon die Pake-
taktion unterstützt, erinnerte
die stellvertretende Schüler-
sprechrin Celina Girol Marti-
nez: „Als sozialpädagogische
Schule wollten wir uns für Kin-
der einsetzen“, erklärte sie die
Auswahl der Spendenziele.
Hauptakteure der Aktion seien
die mehr als 30 Mitschüler ge-
wesen, die immer dienstags
und donnerstagsWaffeln back-
ten und Spenden sammelten:
„Die Stimmung war magisch
und beflügelnd, wenn man se-
hen konnte, wie sich die Spen-
denkasse zu weihnachtlicher
Musik füllte.“ „Die Waffelback-
Aktion ist Teil unserer Schul-
kultur geworden und soll das
bleiben“, hielt Andreas Greif
fest und dankte den beteiligen
Schülern undMitarbeitern. Ein
Jahr zuvor war die bei Gesprä-
chen im Impulsraum entstan-
dene Idee erstmals in die Tat

umgesetzt worden. 800 Euro
Fördermittel hatte es von der
Initiative „Children for a better

World“ gegeben, die Projekte
fördert,diejungeMenschenfür
andere jungeMenschen auf die

Beine stellen, auchdie Schullei-
tung hatte Geld für die Ausrüs-
tunggegeben. wf

Fröbel-Schüler setzen sich für Kinder ein
Je 450 Euro als Spende vomWaffelbacken an Logos und Kinderkrebshilfe übergeben

Spendenübergabe nach dem Waffelbacken am Fröbelseminar: (von links) Celina Girol Marti-
nez, Matthias Floreck, Sandra Pawelczyk und Sophia Schneider. FOTO: WILHELM FIGGE



Hier beginnt deine Reise in der Medizin der Zukunft –
begleitet von erfahrenen ärztlichenMentoren.
www.krankenhaus-korbach.de/karriere

Hier beginnt deine Reise in der Medizin der Zukunft – 
Jetzt
bewerben.
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Korbach – Die Veranstaltung
„Extremismusprävention im
Verein“ am Freitag in Korbach
hatten der SportkreisWaldeck-
FrankenbergunddasNetzwerk
fürToleranzgeplantundausge-
richtet. Entsprechend hatten
diebeidenVertreterinnenKers-
tinMühlhausenundVioletaBat
die Begrüßung übernommen.
Die Veranstaltung war kosten-
frei–dankderFörderungdurch
das Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ und das Landes-
programms „Hessen aktiv für
Demokratie, gegen Extremis-
mus“.
„Nehmen Sie die Werte Ihres

Vereins in die Satzung auf. Klä-
ren Sie diese vorher intensiv
und kommunizieren Sie diese
dann ganz aktiv“, gab Angelika
Ribler (Sportjugend Hessen)

weitere Tipps. Die Leitplanken
des Vereins müssten für alle je-
derzeit klar und sichtbar sein.
Noch sei in Hessen und im
Landkreis Zeit dafür, „in ost-
deutschen Vereinen ist das be-
reitsanders“,berichtete sie.
Elementar sei der Schritt, die

Werte des Vereins in die Sat-
zung aufzunehmen. Nur so sei
esmöglich, imFall der Fälle ein
Mitgliedrechtssicherausschlie-
ßen zu können. Der Fall eines
Vereinsmitglieds, der im priva-
tenUmfeldrechtsextremenAk-
tivitäten nachgegangen war
und dann ausgeschlossen wer-
den sollte, hatte Ende 2024 in
Waldeck-Frankenberg für Auf-
sehengesorgt.
Christopher Vogel (Mobiles

Beratungsteam gegen Rechts-
extremismus, Kassel) ordnete

die extremen Aktivitäten in
Vereinensoein:Eshandelesich
eigentlich nicht umeine aktive
Unterwanderung von Verei-
nen. „Das ist normales Freizeit-
verhalten.“ Ein wichtiger As-
pekt: Ob ein Problem wie Into-
leranz, Ausländerfeindlichkeit
oder Extremismus öffentlich
und zum Problem wird, hängt
stark von der Sportart ab, um
dieesgeht.
Alle Beteiligtenwaren sich ei-

nig, dass vor allem die publi-
kumsstarken Spiele – allen vor-
an Fußball – eher das Potenzial
dafür haben. Hingegen seien
vor allem klassische Kampf-
sportarten sehr auf Fairness
undgegenseitigenRespekt aus-
gerichtet. Dadurch komme es
kaum zu Problemen. „Bei uns
wird niemand niedergebrüllt

oder angegangen. Ich wundere
mich teilweise über die Dinge,
diehierberichtetwerden“, fass-
te es eine Teilnehmerin zusam-
men. Das Problem seien dann
eher die „Kampfbuden im Hin-
terhof“,

AuchTrumpund
InfantinosindProblem

Gerhard Menkel erinnerte
daran, dass es vor allem der
Fußball gewesen sei, der die In-
tegration von geflüchtetenKin-
dern und Jugendlichen geleis-
tet habe. „80 Prozent der Be-
schimpfungen gehen meiner
Erfahrungnachehergegenden
Schiedsrichter.“ Budo, Hockey,
Badminton, Handball, Fußball
– die jeweils konkretenHeraus-
forderungenhängen sehr stark

von der Sportart ab, um die es
geht. Nicht zu vernachlässigen
sei, ob bei öffentlichen Spielen
Alkohol ausgeschenkt werde
oder nicht, da die Hemm-
schwelledadurchsinke.
Was war zuerst da: Extremis-

tische Ansichten auf lokaler
Ebene, die sich dann bis in den
Profibereich weiterentwi-
ckeln? Oder der „große Sport“,
der durch Einzelfälle auf die
Vereine imLandkreis einwirkt?
Darüber gab es Redebedarf. Ei-
nigwarensichdieAnwesenden
darüber, dass Funktionäre auf
deutscher, europäischer und
auch der Weltbühne eine Vor-
bildfunktion haben. Dass sie
diese nicht immer einhalten,
machte Vogel am Beispiel von
Gianni Infantino deutlich. Der
Fifa-Präsident hatte einen ei-

gens geschaffenen Friedens-
preis an US-Präsident Donald
Trump überreicht. „Das torpe-
diert massiv den Respekt“, fin-
det Vogel. Zum Abschluss der
rund zweistündigen Veranstal-
tung hatte Christopher Vogel
noch einen besonderen Tipp
für alle Beteiligten: „Die stärks-
te Waffe dagegen und gegen
den täglichen Weltuntergang
im Allgemeinen: den Spaß be-
halten.“ Bei allen Herausforde-
rungen sei es wichtig, den ei-
gentlichenGrund,warumman
sich imVerein engagiere, nicht
ausdenAugenzuverlieren.Die
Veranstaltung soll nicht die
letzte gewesen sein. „Wir wol-
len hier heute nicht enden“,
hatte Kerstin Mühlhausen
schon in ihrer Begrüßung er-
klärt. DENNIS SCHMIDT

Grenzen aufzeigen, Spaß behalten
Extremismusprävention im Verein – Was helfen kann

Diskussionsbedarf: (von links) Moderator Markus Potthof, Kerstin Mühlhausen, Violeta Bat und Experte Christopher Vogel. FOTO: DENNIS SCHMIDT
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Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Volkmarsen – Sie näht und
näht und näht. Für die Damen-
schneiderinGeliHockeausKül-
te fängt der Karneval schon im
August an, denn dann bespre-
chen die Garden der Volkmar-
ser Karnevalsgesellschaft be-
reits dieWünsche fürdieShow-
kostümemit ihr.Dannwirdder
Stoff im Bad Arolser Stoffge-
schäft Jäger ausgesucht und
später zugeschnitten. Ab An-
fang Dezember surrt die Näh-
maschine vonGeli Hocke Stun-
deumStunde,umalleKostüme
pünktlich fertigzustellen.
1998 kam die derzeitige Volk-

marser Prinzessin Beatrix
Kremper aufdieKülterin zu, ob
sie nicht ein paar Kostüme nä-
henkönnte.Damals sagte sie in
demGlaubenzu,Karnevalsei ja
erst im Februar. Manche Kostü-
mederGardemädchenwurden
aber schon zum Sessionsauf-
takt am 11. November benötigt.
Da musste die Schneiderin so
manche Nachtschicht einle-
gen. Das ist auch heute noch
derFall, dennobwohl sie inden
knapp 30 Jahren viel Routine
entwickelt hat und sehr struk-
turiert geworden ist, kann es
doch in letzter Minute noch zu
Änderungenkommen.

Probleme
kreativ lösen

So hatte vor Jahren niemand
bedacht, dass die Gardemäd-
chen in ihren Formel-1-Overalls
die Arme gar nicht richtig he-
ben konnten. Da schnitt Geli
Hocke die Overalls kurzerhand
eineWochevordemerstenAuf-

tritt in zwei Hälften und löste
dasProblemals JackeundHose.
Auf die Hexenkostüme der Ju-
niorengarde legte sie bei der
ersten Tanzprobe im Kostüm
besonderes Augenmerk auf
den transparenten Stoffmit sil-
bernen Spinnennetzen, der
über dem schwarzen Samt an
Rock und Ärmeln liegt. Bei ei-
nemKleidkrochdieseraufdem
Samt bei Bewegung nach oben.

„Da hilft nur auftrennen und
neu zuschneiden“, weiß die Ex-
pertin.
Hexen wollten die 13- bis 15-

jährigen Mädchen schon im-
mer einmal sein. Die Skizze für
die Kleider fertigten die Traine-
rinnen an, die Farben durften
sich die Mädchen selbst aussu-
chen. Geli Hocke hat dann das
letzte Wort, was Material und
Machbarkeit angeht. „Beim

Stoff und der Ausführung las-
senmirdieGardenfreieHand“,
so Hocke. Aber in diesem Jahr
passte alles überein. Schließ-
lich hat sie im Vorfeld bei allen
18 Gardemädchen Maß genom-
menundsichanihreZahlenge-
halten, damit selbst bei Hebefi-
guren und Spagat nichts ver-
rutschtodergar reißt.

DutzendeKostümepro

Session

15 Stunden sitzt sie an einem
Showkostüm, an einem Garde-
kostüm sogar 30 Stunden.
Trotzdem sind an den rot-wei-
ßen Gardekostümen natürlich
jedes Jahr Änderungen vorzu-
nehmen, weil die Mädchen
ihren Kostümen entwachsen.
Fünf neue rot-weiße Gardekos-
tümehat sie fürdieseSaisonge-

näht und 38 geändert. Inzwi-
schen ist Geli Hocke dazu über-
gegangen,nebendemRocknur
noch Westen zu nähen, die
zumSchnürensind.„DieKostü-
mewerdendurchdieständigen
Änderungen ja nicht schöner“,
sagt Hocke, da sei eine Weste
mit einem Body darunter prak-
tischer.
Der schönste Moment

kommt für Geli Hocke, die für
die Kostüme aller Gardemäd-
chen zuständig ist, beim Auf-
tritt. Wenn die Mädchen ihre
Kostüme tragen, geschminkt
sind und ihre Accessoires das
Outfit vervollständigen, dann
sieht es für die Schneiderin
noch einmal ganz anders aus.
Und für den richtigen Blick auf
ihre Arbeit bekommt Geli Ho-
cke zusammen mit den ande-
ren Schneiderinnen, die zum
Beispiel für das Dreigestirn zu-
ständig sind, einen Platz ganz
vornevorderBühnereserviert.
Und dabei ist sie selbst gar

kein Jeck, erfreut sich aber
trotzdem jedes Jahr bei der Sit-
zung. „Mit dem richtigen Licht
auf der Bühne, werdet ihr ganz
schön glänzen“, verteilt sie
schon bei der Probe Kompli-
mente an dieMädchen. Schade
nur, dass sie ihremaßgeschnei-
derten Kostüme nur drei Mal
anziehenwerden.HeuteAbend
beim Landfrauenkarneval ist
die Premiere, aber auch bei der
Großen Sitzung am 7. Februar
undbeiderKarnevalsveranstal-
tung des VfRwerden sie die Zu-
schauer noch in ihren wunder-
schönen Hexenkostümen
verzaubern. HEIKE SAURE

Karneval beginnt schon im August
Die Nähmaschine von Damenschneiderin Geli Hocke ist seit Monaten im Dauereinsatz

Inmitten der Juniorengarde: Schneiderin Geli Hocke hat sich die Gardemädchen beim Tanzen in den Showkostümen ange-
schaut und noch letzte kleine Verbesserungen vorgenommen.

BadArolsen –Als erster Super-
markt im Landkreis Waldeck-
Frankenberg führt der Rewe-
Markt in BadArolsen eine „Stil-
leStunde“ein, inderMenschen

während ihres Einkaufs weni-
ger akustischen und auch visu-
ellen Reizen ausgesetzt sind.
Grelles Licht, Berieselung
durch Musik, laute Durchsa-
gen, dasQuietschenderWagen
beim Verräumen von Ware
oder auch mal das Klingeln ei-
nes Lieferanten, das im gesam-
ten Verkaufsraum zu hören ist:
All diese Sinneseindrücke sind
für viele Menschen, die oft an
nicht sichtbaren Behinderun-
gen leiden, schwer zu verarbei-
ten.
Die Idee dieser „Stillen Stun-

de“, in der das Licht gedimmt
wird, die Musik leiser gestellt
wird, keine Ware verräumt
wird und auch keine Lieferan-
ten für Lautstärke sorgen,
stammt aus Neuseeland. Ge-
meinsam mit der Aktion Bliba
(Barrierefreies Leben in Bad
Arolsen) ist der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg, die sich bei-
de dieser Idee angeschlossen
haben, froh, mit dem Rewe-
Markt in BadArolsen einen ers-
ten Partner in Waldeck-Fran-
kenberg gefunden zu haben,
der die Stille Stunde in seinem
Laden umsetzt. Ab dem4.März
sollen die Bedingungen für
Menschen, denen weniger Rei-
ze gut tun, jeweils von 15 bis 16
Uhrangepasstwerden.Diessoll
ein Anfang für Marktleiter Mi-
chael Zawisza sein, der sichmit
seinem Team schon seit Jahren
für Menschenmit Behinderun-
gen einsetzt. Sei es in der Ver-
mittlungvonPraktikaundAus-
bildungsplätzen oder der Er-
laubnis für die Karl-Preising-
Schüler,Weihnachtsbäumevor

derLadentürzuverkaufen.
Er weiß, dass für viele Men-

schen sowohl die Berieselung
mit Musik und auch Werbung
als auch die optischen Reize
über die Monitore zum Ein-
kaufserlebnis dazugehören,
trotzdemist erbereit, denMen-
schen, denen sie nicht gut tun,
eine Stunde in der Woche für
ein reizarmes Einkaufserlebnis
zu schenken. Dafür sind ihm
die kommunale Behinderten-
beauftragte des Landkreises,
AlexandraKöck,undderehren-
amtliche Sprecher der Aktion
Bliba, Oberst a.D. Jürgen
Damm, sehr dankbar. Denn Za-
wisza ermöglicht es ihnen, Er-

fahrungswerte mit dem Pilot-
projektzusammeln.
DerLandkreishatsichdiesem

Thema ebenso verpflichtet wie
die AKtion Bliba. Laut Köck
kommt der Landkreis seiner
Verpflichtung nach, in dem er
seit Anfang Dezember ver-
mehrt auf nicht sichtbare Be-
hinderungen hinweist. Hier ist
die„StilleStunde“einBaustein.
Angesprochene Behinderungs-
bilder können Autismus-Spek-
trum-Störungen oder ADHS,
aberauchMenschenmitneuro-
logischen Erkrankungen, Sin-
nesbeeinträchtigungen, chro-
nischen Schmerzen oder Er-
schöpfungszuständen sein. Für

sie kann ein Besuch im Super-
markt zur Belastung werden,
und die Zahl derer, die an nicht
sichtbaren Behinderungen lei-
det, wird immer größer. Umso
mehr würde es Oberst a.D.
Damm und Alexandra Köck
freuen, wenn sich weitere Su-
permärkte im Landkreis der
Aktionanschließenwürden. In-
formationen können über ihn
persönlich (Tel. 05691-4268
oder juedamm@freenet.de)
oder Alexandra Köck, kommu-
nale Behindertenbeauftragte
des Landkreises, (Tel. 05631-
9541625 oder frauen-chancen-
gleichheit@lkwafkb.de) erfragt
werden. HEIKE SAURE

Bad Arolsen Stille Stunde Rewe
Bad Arolser Rewe-Markt setzt Projekt als Erster in Region um

(von links) Rewe-Markt-Leiter Michael Zawisza, die kommunale Behindertenbeauftragte
des Landkreises, Alexandra Köck, und Oberst a.D. Jürgen Damm, ehrenamtlicher Sprecher
der Aktion Barrierefreies Leben in Bad Arolsen (Bliba). FOTO: HEIKE SAURE
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Markenwäsche super reduziert!
Herren-Pant
in vielen schönen Optiken,
Baumwolle/Elasthan
Gr. 5–9

jetzt44..9999
jetzt33..9999orig. Preis 9,95

Handtuch 7,95

Frottierserie
von Viva, 6 aktuelle Uni-Farben

Damen-Nachtwäsche
von Hajo oder Normann
alle Modelle

Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz,
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

Damen-Taillenslip
3er Pack, Baumwolle/Elasthan
bewährte Passform, weiß oder schwarz
bis Gr. 52

jetzt44..9595orig. Preis 8,95
orig. Preis 29,95

Damen- oder Herren-
Pyjama

jetzt1919..9999
Single-Jersey,
viele aktuelle Modelle

jetzt77..9999 3030 %%zusätzlich

orig. Preis 12,95

jetzt88..9999Duschtuch 15,95
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Volkmarsen – Wenn in der
Nordhessenhalle die Stehlam-
pen aus den 70er Jahren mit
denGlücksbärchen tanzenund
Pumuckl gemeinsam mit Pira-
tinnen „dreifache Schurri-Ra-
keten“ zünden, dann ist klar:
Die Volkmarser Landfrauenha-
ben zur Mädchensitzung gela-
den. Am Samstagabend ver-
wandelte sich die festlich ge-
schmückte Halle in ein Toll-
haus der guten Laune, das
einmalmehrbewies, dassVolk-
marsen eineHochburg des kar-
nevalistischen Frohsinns in der
Region ist.
Schon eine Stunde vor dem

offiziellen Beginn strömten
Frauen aller Altersklassen in
die Nordhessenhalle. Die Krea-
tivität der Kostüme kannte kei-
ne Grenzen: Von Haribo-Tüten
bis hin zu fantasievollen Eigen-
kreationenbotsicheinBild,das
so bunt war wie das Programm
selbst. Mit einer gehörigen Por-
tion Humor führten Andrea
Schmand und Andrea Teget-
hoffdurchdenAbend.
Pünktlich zum Startschuss

marschiertederVorstandstern-
förmig auf die Bühne und ent-
fachte sofort ein Stimmungs-
feuerwerk. Der Einmarsch des
amtierenden Dreigestirns –
PrinzMarkus III. (Kremper), sei-
neGemahlinPrinzessinBeatrix
I. und AdjutantMarcusMadel –
bildete den ersten Höhepunkt.
Prinzessin Beatrix I. brachte es
in ihrer Ansprache auf den
Punkt: „Hier ist die größteMäd-
chensitzung in ganz Nordhes-
sen!“ Dass auch der „singende
Präsi“, Prinz Markus III., die
Herzen der Damen im Sturm
eroberte, war spätestens klar,
als die gesamte Halle lautstark

in seine umgedichtete Hymne
auf die Melodie von „Rockme“
einstimmte.
Das über dreistündige Pro-

gramm ließ keineWünsche of-
fen.DieGardenderVolkmarser
Karnevalsgesellschaft (Junio-
ren, mittlere und große Garde)
glänzten mit akrobatischen
Höchstleistungen und prächti-
gen Kostümen. Auch der lokale
Sportgeist kam nicht zu kurz:

Die Vorstandsdamen des Volk-
marser Turnvereins präsentier-
ten einen Party-Tanz und die
„Tanz-Mädels“ (Sarah
Schmand, Diana und Vanesa
Kanne, Sandra Braun) sorgten
als lustige tanzende Zwerge für
Begeisterungsstürme. Ramona
Henze,GiselaMihm,AnitaGre-
be,Annett Flörke,ChristelWie-
chers, Eva Thöne, Lucia Gun-
drum, Tanja Buse und UteWie-

semannveranschaulichtenmit
ihrem Beitrag in „Adams- und
-Evakostümen“, wie unter-
schiedlich Frauen und Männer
duschen. Nachwuchstalent
Laura Henze begeisterte mit
ihren Geschichten aus dem
Schulalltag der 10. Klasse, wäh-
rend das Duo Vanessa und Dia-
na Kanne als „Helga undMaria-
nne“keinAugetrockenließ,als
es über pikante Entdeckungen

in der Enkel-Schublade plau-
derte. Emotional wurde es bei
Roswitha Brümmer: Das Land-
frauen-Urgestein wurde für ih-
re 40-jährige Treue zu Verein
und Karnevalsbühne geehrt.
Auch Ute Scheele aus Herbsen
bewies ihre Klasse, als sie von
ihren ereignisreichen Erlebnis-
sen im Hallenbad berichtete
(„IchriecheChlor,undzack,ha-
be ich Lust auf Pommes!“) und

damit den Saal zum Beben
brachte. Einen sportlichen und
sehr humorvollen Beitrag prä-
sentiertendieVorstandsdamen
der Landfrauen: Unter großem
Gelächter undBeifall absolvier-
ten sie ihreersteÜbungsstunde
in der Trendsportart „Hobby-
Dogging“, in der sie ihre fikti-
ven Hunde an der Leine durch
einenParcours führen.

TANJA FLÖRSCH

Programm lässt keine Wünsche offen
Volkmarser Landfrauen laufen bei Mädchensitzung zur Höchstform auf

Die beiden Vorstandsdamen (von links) Antje Leis und Angelika Teppe in der Bütt.

Kunterbuntes Publikum: Fast alle Gäste kamen verkleidet, so auch dieser Tisch voller Pumu-
ckels.

Sitz Bello: Die Vorstandsdamen der Volkmarser Landfrauen gingen mit ihren imaginären
Hunden zum Hobby-Dogging. FOTOS: TANJA FLÖRSCH



 KINO STUDIO Willingen
Avatar - Feuer und Asche: Tägl.
außer Di 19 h (3D)
Extrawurst: Tägl. außer Di 19.30
h, Sa u. So auch 16 h
Die drei ??? - Toteninsel: Tägl.
außer Di 16 h, Sa u. So auch 14 h
Checker Tobi 3: Sa u. So 14 h, Mo
u. Mi 16 h

 CINE K KINO Korbach
Die drei ??? - Toteninsel: Sa u.
So 13, 15.15 u. 17.30 h, Mo bis Mi
15 u. 17.15 h
Extrawurst: Sa u. So 15, 17.15
u. 19.45 h, Mo u. Di 15, 17.15 u.
19.30 h, Mi 15, 17.15 u. 20 h
Zoomania 2:Mo bis Mi 15 h
Avatar - Fire and Ash (3D): Sa
u. So 14.45 u. 18.30 h, Mo u. Di
19.15 h, Mi 19 h
Checker Tobi 3 - Die heimliche
Herrscherin der Erde: Sa u. So 13
u. 15 h, Mo u. Di 15 h
Mercy: Sa 19.30 u. 22.30 h, So u.
Di 19.30 h, Mo u. Mi 17.15 h
The Housemaid - Wenn sie
wüsste: Sa u. So 17 u. 19.45 h, Sa
auch 21.30 h, Mo u. Mi 19.30 h,
Di 17.15 u. 19.30 h
28 Years later - The Bone Temp-
le: Sa 22 h, Mo 19.30 h
Greenland 2: Sa 22.15 h, Mo bis
Mi 17 h
Woodwalkers 2: Sa u. So 13,
15.15 u. 17.30 h, Mo u. Di 15 u.
17.15 h, Mi 15 u. 17.45 h
Primate: Sa 19.30 u. 21.45 h, So
19.30 h, Mo bis Mi 19.45 h
Bibi Blocksberg - Das große He-
xentreffen: Sa u. So 13 h
SpongeBob Schwammkopf - Pi-
raten Ahoi: Sa u. So 13 h

KINO-TIPP

6 LOKALES 31. Januar 2026

Volkmarsen – 27.Januar: Holo-
caust-Gedenktag am Mahnmal
des jüdischenFriedhofs.
Am1.FebruarwirddieSonder-

ausstellung“Wofürwirstehen”
der VIVA-Stiftung Kassel mit
Musik und Tanz eröffnet. Men-
schen aus verschiedenen Her-
kunftsländern werden von der
Stiftung beraten und stellen
sich mit dieser Ausstellung im
GHHvor.
Am 1.März hält der in Volk-

marsen/Külte geborene Sozio-
loge Prof.Dr.KlausDörre einRe-
ferat zum Thema “Droht ein
neuer Faschismus ? Zur Desta-
bilisierung von Institutionen
durchdieradikaleRechte”
Am 15.März wird Valeria Ge-

ritzen eine Heine-Lesung im
Gustav-Hüneberg-Haus bestrei-
ten.
DasFlötenensembleBadArol-

sen gibt am 19.April ein kurz-
weiligesKonzert imGHHunter
dem Motto: “Flötentöne ge-
würztmit jüdischemHumor”.
AmMuttertag,den10.Maistel-

len dieHARMONIST:INNEN ihr
neues Programm “Kann denn
LiebeSündesein”vor.
AmSamstag,den13.Juniab20

Uhr beginnt ein musikalischer
AbendmitSongsvonBobDylan
im besonderen Ambiente der
Kugelsburg. Gecovert werden
von Jörg Müller und Wolfgang
Werner alte und neue Lieder
des Literaturnobelpreisträgers.
“I containMultitudes”.

Am14.Juni ist ein Vortrag von
Alexis Werner nebst Ausstel-
lungseröffnung “Deadline”
vorgesehen. Der Referent hat
über viele Jahre Exkursionen
zu Lern- und Gedenkorten in
Europa fotografisch dokumen-
tiert. Dadurch ist derOffeneZy-
klus deadLine entstanden, der

Orte und Menschen, die sich
dort begegnen, in einer künst-
lerisch-ästhetischen Form in-
terpretiert.
Am dritten Sonntag im Juni

(21.6.) gibt es eine Musikalische
Lesung von Sigrid Vischedyk
(Rezitation, Klarinette) und
Franz Michels (Rezitation, Ge-

sang)unterdemThemaZusam-
men – halt !!! Klassische Lyrik
und Eigenkompositionen zur
Fragestellung: “Humor, Huma-
nismus, Humus –Was hält uns
zusammen?”
Am 19.Juli gibt es Musik im

Garten des Hüneberg-Hauses
mitderRainbowJazzband.

EineweitereMusikalische Le-
sung bieten wir am 16.August
mit dem Roman “Serenade für
Nadja” von Zülfü Livaneli ge-
meinsam mit Vertretern der
Arolsen Archives. Der Roman
schildert eine tragische Liebes-
geschichte aus der Zeit des
2.Weltkrieges, die mit der Ge-

genwart verbunden wird. Ein
alter Mann, spielt am Schwar-
zenMeerGeige zumGedenken
an seine jüdische Geliebte Nad-
ja,dieaufderFluchtvordenNa-
zisertrank.
Am6.Septembereröffnenwir

eine Sonderausstellung mit
Werken “Jüdischer Maler” im
Gustav-Hüneberg-Haus.
Ein Vortrag über das Land Ar-

menien von Dr.Jürgen Römer
bereichert unser Jahrespro-
grammam20.September.
Am 4.Oktober liest die Orga-

nisatorin des weithin beachte-
ten “Literarischen Frühlings”
Nordhessen, Frau Christiane
Kohl aus ihrem Roman “Das
Zeugenhaus”. Nürnberg 1945:
Als Täter und Opfer unter ei-
nem Dach zusammentrafen.
“Eine interessante, packend er-
zählte Recherche” urteilte sei-
nerzeit Die ZEIT. Am Sonntag,
den 8.November gestalten
Schüler des Hüffert-Gymnasi-
ums Warburg bei uns im GHH
das Gedenken an die Pogrome
von 1938. Die Autorin Yasmin
Alinaghi liest am 15.November
aus dem letzten Buch ihrer Tri-
logie “Unrecht” und schließt
damit die Reihe “UNWERT” -
“UNHEIL” - “UNRECHT”ab.
Am Samstag, den 12.Dezem-

ber findet am und im Gustav-
Hüneberg- Haus der Lebendige
Adventskalender sowieder Jah-
resabschluss unseres Vereines
statt. red

Volkmarsen Hüneberg-Haus Jahresprogramm

Volkmarsen. Die HARMONIST:INNENYvonne Schmidt-Volkwein, RenateWalprecht, Anne Petrossow und BerndGeiersbach
treten im Gustav-Hüneberg-Haus in Volkmarsen auf. Foto: privat PRIVAT

Bad Wildungen – Nicht nur
der berühmt-berüchtigte Ober-
schenkelhalsbruch hat unge-
zählten Senioren Leid beschert
und ihre Familien vor große
Aufgaben gestellt. Die Wildun-
ger Asklepios-Stadtklinik ver-
fügt ab sofort über ein Alters-
Traumazentrum, das sich Ver-

letzungen nach Stürzen und
Unfällen im Alter auf besonde-
re Weise widmet. Es verbindet
zuvorderst das bestehende lo-
kale Traumazentrum interdis-
ziplinärmitderGeriatrie-Abtei-
lung zu einem neuen Anlauf-
punkt für ältere Patienten zur
Akut- und Nachbehandlung
vonVerletzungen.
Das Alters-Trauma-Zentrum

(ATZ) soll ältere Patienten nach
Unfällen in allen Therapiepha-
sen bestmöglich versorgen –
von der Akutbehandlung bis
zur Reha. Besondere Aufmerk-
samkeit gelte der Vermeidung
von verletzungsbedingter Pfle-
gebedürftigkeitundder schnel-

lenRückkehr ins vertrauteUm-
feld, teiltAsklepiosmit.
Durch die Zusammenarbeit

von Unfallchirurgie, Geriatrie,
Physiotherapie, Pflegeundwei-
teren Fachbereichen werde ei-
ne umfassende, altersgerechte
Versorgung sichergestellt, ver-
spricht die Klinik. Mit zuneh-
mendemAlter steige dieWahr-
scheinlichkeit, dass Patienten
Knochenbrüche erleiden. Brü-
chigere Knochensubstanz und
abnehmende Muskelmasse er-
höhten das Risiko, sich bei all-
täglichen Stürzen schwerer zu
verletzen.
Ein Team aus Fachärzten,

Pflegekräften, Therapeuten

und Sozialdienstmitarbeiten-
den nehme zusätzlich zur me-
dizinischenBehandlungdas so-
ziale Umfeld in den Blick. „Die
ErstzertifizierungunseresATZs
ist ein wichtiger Schritt, um äl-
teren Patienten mit unfallbe-
dingten Verletzungen optimal
zu versorgen. Unser Fokus liegt
auf einer frühzeitigen, interdis-
ziplinären Zusammenarbeit,
die sowohl medizinische als
auch persönliche Bedürfnisse
derPatientinnenundPatienten
berücksichtigt“, erklärt Profes-
sor Dr. Khaled Salem, Chefarzt
der Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie. So wolle das
ATZ sicherstellen, „dass die Le-

bensqualitätderPatientenbest-
möglich erhalten oder wieder-
hergestelltwird.“
Das Modell der Alters-Trau-

ma-Zentrengehtaufzweimedi-
zinische Fachgesellschaften zu-
rück, die bislang getrennt über
Partner die Zertifizierung orga-
nisiert haben:DieDeutscheGe-
sellschaft für Unfallchirurgie
(DGU), die auch die Stadtklinik
auf deren Eignung für ein ATZ
geprüft hat, und die Deutsche
Gesellschaft für Geriatrie
(DGG).
Die DGU bearbeitet das The-

ma seit 2007. Nach ihren Anga-
ben existieren inzwischen in
Deutschland rund 100 Alters-

Traumazentren oder sind im
Aufbau begriffen. Die beiden
Fachgesellschaftenhabenüber-
dies vor drei Jahren angekün-
digt, ein einheitliches Zertifi-
zierungsverfahren fürDeutsch-
landaufzubauen.
Dem Traumazentrum der As-

klepios Stadtklinik Bad Wil-
dungen wurde in diesem Zu-
sammenhang sein Status per
Zertifikatbestätigt.
Es ist seit Jahren Mitglied des

Traumanetzwerks Mittelhes-
sen und auf die Erstversorgung
und -behandlung von Men-
schen mit schweren Mehrfach-
verletzungen (Polytrauma) aus-
gerichtet. MATTHIAS SCHULDT

Verletzung im Alter ganzheitlich heilen
Wildunger Stadtklinik verfügt ab sofort über Alters-Trauma-Zentrum

Stürze und andere Unfälle imAlter können schwere Folgen nach sich ziehen. Ihre Behandlungmit demZiel, Selbstständigkeit und Erhalt der Lebensqualität
bestmöglich zu erhalten, ist Aufgabe des neuen Alters-Traumazentrums in der Wildunger Stadtklinik. TOMXTHOENE



Torten und Kuchen – alles auch zum Mitnehmen

Café
Torten und Kuchen – alles auch zum Mitnehmen

Für unsere Café-Gäste haben wir nur eingeschränkt Plätze.
Korbach – Prof.-Kümmell-Str. 7 (unterhalb Rathaus)

Telefon 05631 5062425 oder 0177 4951903

An neuem Standort

Öffnungszeiten: Do. + Fr. ab 13.00 Uhr, Sa. + So. ab 11.00 Uhr
Ihre Familie Schön

sowie für Ihre Feier auch täglich auf Bestellung
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2.000 Euro für Hospizverein
Asklepios Kliniken in Bad Wildungen spenden

2.000 Euro an den örtlichen Hospizverein
Bad Wildungen. Im Rahmen des
hausinternen Weihnachtsmark-
tes der Asklepios Kliniken in Bad
Wildungen wurden über 1.200
Euro von den Mitarbeitenden
für die Arbeit des Hospizvereins
gesammelt. Die Geschäftsfüh-
rung stockte diesen Betrag auf
insgesamt 2.000 Euro auf.
Der Hospizverein begleitet ster-
bende Menschen zu Hause, in
Alten- und Pflegeheimen und
in Krankenhäusern. Mit einer
Spende in Höhe von 2.000 Euro
unterstützen die Asklepios Klini-
ken in BadWildungen die Arbeit
des örtlichen Hospizvereins, der
bereits seit 2018 schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen
in ihrer letzten Lebensphase
und auch deren Angehörigen
zur Seite steht. Ziel der Arbeit
ist es, den Betroffenen ein wür-
devolles und möglichst selbst-
bestimmtes Leben bis zuletzt zu
ermöglichen.
„Wenn nichts mehr zu machen
ist, kannman noch vielmachen“,
so Erhard Hain, 1. Vorsitzender
des Hospizvereins. Neben der
persönlichen Begleitung bietet
der Verein Beratung, Unter-
stützung für Angehörige sowie
Trauerbegleitung an. Darüber
hinaus leisten die meist Ehren-
amtlichen Aufklärungsarbeit

und fördern einen offenen Um-
gang mit den Themen Sterben,
Tod und Trauer.
„Sterben gehört zum Leben
dazu und betrifft uns alle – frü-
her oder später, direkt oder in-
direkt. Die Unterstützung durch
Spenden ermöglicht es uns,
Menschen in dieser sensiblen
Phase verlässlich zu begleiten“,
so Michael Maerz, Vorstandsmit-
glied des Vereins.
Der Verein ist auf Spenden an-
gewiesen. „Wir freuen uns

wirklich sehr, dass wir die 2.000
Euro an den Verein übergeben
können und möchten damit
unsere Wertschätzung für diese
wichtige Arbeit signalisieren“,
so Klinikgeschäftsführer Fabian
Mäser.
Wenn Sie die Hospizarbeit un-
terstützen möchten oder eine
Begleitung wünschen, erhalten
Sie weitergehende Informatio-
nen auf der Webseite des Hos-
pizvereins https://hospizverein-
badwildungen.de.

Freuen sich über die Spende: Heidi Gloszah (Begleiterin), Fabian Mäser
(Klinikgeschäftsführer), Erhard Hain (1. Vorsitzender), Michael Maerz (Be-
gleiter und Vorstandsmitglied) sowie Anne Gerhardt (Koordinatorin).

Foto: Asklepios

Bad Arolsen – Die ersten drei
von insgesamt 50 Stolperstei-
nen zum Gedenken an verfolg-
te und ermordete Juden wer-
den in BadArolsen, Helsen und
Mengeringhausen voraussicht-
lich im Dezember 2026 durch
den Künstler Gunter Demnich
verlegt werden. Das wurde bei
einer Veranstaltung der Ge-
schichtswerkstatt der Christi-
an-Rauch-Schule in Zusam-
menarbeitmitderörtlichenBe-
zirksgruppe des Waldecki-
schen Geschichtsvereins
erklärt. Es solle eine „Gemein-
schaftssache“ werden, so Ge-
schichtslehrerin und Vor-
standsmitglied Tina Römer bei
einer Präsentation zu demStol-
persteine-Projekt in der „Lui-
senmühle“Mengeringhausen.
Es gehe nicht nur umdie Ver-

gangenheit , sondern um die
Gegenwart, sagte Römer. Ge-
plantseien„Mahnmale inunse-
rem Boden“ , die zeigen sollen,
dass die Bürger sich gegen Aus-
grenzung und Verfolgung ein-
setzten.
Auf ihre Präsentation bei der

Magistratskommission füreine
Sichtbarmachung der NS-Ge-
schichte in Bad Arolsen hat die
Geschichtswerkstatt aus die-
sem Gremium ein positives
Echo erfahren. Zuvor wurde
das Thema kontrovers erörtert
undeherablehnendbehandelt.
Es brauche eine breite Zustim-
mung, ohne die Stadt und die
Anlieger gehe es nicht, betonte
Römer.
Doch nach der Vorstellung

der Pläne der Geschichtswerk-
statt steht nun ein grober Zeit-
plan. Die Verwirklichung ist
nach längerer Diskussion
schon in greifbarer Nähe. Bis
April soll ein formeller Antrag
an die Stadt gestellt werden
und die neu gewählte Stadtver-
ordnetenversammlung ein Vo-
tumabgeben. Laut Bürgermeis-
terMarkoLambionseien schon
die vorgesehenenStellen inder
Kernstadt (17 Stolpersteine),
Mengeringhausen (24) und in
Helsen (neun)geprüftworden.
Die StolpersteineunddieVer-

legungsollendurchSpendenfi-
nanziert werden, der Ge-
schichtsverein würde dies ko-
ordinieren. Hier können sich
einzelne Personen, Vereine
oder Kirchengemeinden enga-
gieren.

Dabeigehtesprimärum6000
Euro für die 50 Stolpersteine,
die aus einem Betonkern und
einer Messingplatte bestehen.
Der Künstler und Ideengeber
für Stolpersteine Gunter Dem-
nighatbereitseinenTerminfür
dieerstendreiStolpersteine für
Dezember angeboten. Die übri-
genExemplarewürdenvon sei-
nem Team in öffentlichen Ver-
anstaltungen verlegt. Demnig
möchtemit den Stolpersteinen
der nationalsozialistischen
Massenvernichtung etwas ent-
gegensetzen. Daher sollen die
Steine einzeln und nicht in
Masse eingesetzt zu werden,
umderPersondahintergerecht
zuwerden,wieDemnig auf sei-
nerWebseitebetont.
Die StadtwürdedieMahnma-

le in den Bürgersteigen über-
nehmen, so Stadtrat Dietmar
Danapel. Verschiedene Grup-
pen,Parteien,BürgerundVerei-
ne können sich um den Erhalt
unddie Pflege der goldglänzen-
den Steine kümmern. Durch
solche Patenschaften sollen die
Erinnerungunddermahnende
Charakter der Steine lebendig
erhalten werden. Bad Arolsen
würde nach Bad Wildungen,
Frankenberg und Battenberg
die vierte Kommune in Wal-
deck-Frankenberg werden, in

der Stolpersteine verlegt wer-
den.
Dass sienunauch inBadArol-

sen platziert werden können,
ist nicht zuletzt der Arbeit der
CRS-Geschichtswerkstatt um
Tina Römer, einem umfangrei-
chen Werk des Geschichtsver-
einsvorsitzenden Erhard Kraft
über die Helser Juden und des-
sen Engagement auf dem Ge-
bietzuverdanken.
Die CRS-Arbeitsgemeinschaft

hat intensiveRecherchenange-
stellt und imRahmender beab-
sichtigten Sichtbarmachung
der NS-Geschichte bereits
Rundgänge durch Mengering-
hausen und Bad Arolsen/Hel-
sen organisiert sowie virtuelle
Rundgänge für eine eigene
Webseitegestaltet. Zudemwur-
de der jüdische Friedhof erkun-
det und die verfügbaren Daten
imInternetbereitgestellt.
Nun also sollen Stolpersteine

inGehwegender altenOrtsker-
ne das Gedenken anschaulich
ergänzen. „DasThemaliegtuns
sehr am Herzen“, betonten
Sprecher der Geschichtswerk-
statt. „Es ist in der Kommission
positiv aufgefasst worden“,
freuten sie sich. „Lass’ es uns
mal anfangen!“, brachte es
Kraft auf den Punkt. „Wir sind
ein bisschen spät dran“, erklär-

te der Heimatforscher Prof.
Martin Kipp. „Im Waldecker
Landundspeziell inArolsenge-
hen die Uhren anders“, ergänz-
teer.
Unterstützung äußerte auch

die Vorsitzende der Initiative
ProBadArolsen,AngelaDingel-
Padberg. Das international be-
kannte Format des Gedenkens
sei überzeugend und ergänze
die Tafeln an historischen Ge-
bäuden, die die Initiative be-
reits habeanbringen lassen. Sie
räumte ein, dass das Thema
auchaufAblehnunginder Initi-
ativegestoßensei.
Es gebe noch kein Denkmal

in Bad Arolsen zur Erinnerung
andieVerfolgungder Juden,be-
tonte Tina Römer. Als erschre-
ckend werde auch kommen-

tiert, dass es noch nicht einmal
ein Gedenken am ehemaligen
KZ-Außenlager gebe. Sie ver-
wiesdamitaufErklärungender
früheren Direktorin der Arol-
sen Archives, Floriane Azoulay,
die ein solches Denkmal und
Stolpersteine in Arolsen ver-

misste. „Wir sehen doch, was
draußen passiert. Wir laufen
Gefahr, dass so etwas wieder
passiert“, sagte der Vorsitzende
des SPD-Ortsvereins Bad Arol-
sen und Helsen, Timothée Lie-
big.
„Es ist höchste Zeit“, sagte

Kommissionsmitglied Ulrich
von Nathusius. In dem Gremi-
um habe es entschiedene Geg-
ner gegeben. Juden könnten es
als ungehörig empfinden, dass
„man auf Juden herumtrete“ -
so ein Argument von zwei in-
zwischenverstorbenenMitglie-
dern. Von Nathusius räumte
ein, dass auch Juden dies nicht
gut fänden.
Heimatforscher Christian

Meuser wandte ein, dass auch
Grabplatten in Kirchen pro-
blemlosbetretenwerdenkönn-
ten.
Schließlich informierteStadt-

ratDietmarDanapelüberdie in
derKommissionerörterte Idee ,
den Kirchplatz in Arolsen als
zentralen Ort für ein Denkmal
auszuwählen und per QR-Code
Informationen abrufbar zuma-
chen. Der Stadtteil Landau bie-
te sich als ehemaliger Standort
jüdischen Lebens noch als For-
schungsgebiet an“, sagte Rö-
mer auf die Frage, warum dort
keineStolpersteinevorgesehen
seien. ARMIN HASS

50 Stolpersteine zur Erinnerung
Künstler verlegt ab Dezember Steine in Arolsen, Helsen und Mengeringhausen

Erinnerungsarbeit:Die Schüler umGeschichtslehrerein Tina Römer setzen sich dafür ein, dass
Stolpersteine demnächst auch in Arolsen an ehemalige jüdische Mitbürger erinnern.

FOTO: ARMIN HASS

Stolpersteine für Familie Rosenbusch in der Lindenstraße 14 in Bad Wildungen. BENSELER, LUTZ
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Bad Wildungen – Es sprudelt,
brodelt und zischt in den Glä-
sern. Ballons blähen sich lang-
samauf,bunteFarbenwandern
durch Filterpapier, und aus
kleinen Gefäßen bricht plötz-
lich ein Mini-Vulkan aus. In ei-
nem Klassenraum der Breiter-
Hagen-Schule am Standort Alt-
wildungen wird gestaunt, ge-
lachtundgenauhingeschaut.
Doch vorne stehen diesmal

keine Lehrkräfte. Die Experi-
mente vor Ort erklären Schüle-
rinnenund Schüler der10. Klas-
se vom Gustav-Stresemann-
Gymnasium–füreinekomplet-
te vierteKlasse. ImRahmendes
Lern-Programms „sozialgenial
– Schüler engagieren sich“ ha-
ben sie Chemieversuche vorbe-
reitet und altersgerecht aufbe-

reitet.
„Die Schülerinnen und Schü-

ler haben die Projekte eigen-
ständig im Chemieunterricht
entwickelt“, sagt Chemielehre-
rin Selima Uludag vom Gustav-
Stresemann-Gymnasium. Ziel
sei es gewesen, alltagsnahe Ex-
perimente auszuwählen und
den Viertklässlern einen ers-
ten, positiven Zugang zur Che-
mie zu ermöglichen. „Die
Zehntklässler lernen Verant-
wortung zu übernehmen und
Wissenweiterzugeben.“
Mit einem Laufzettel in der

Hand wechseln die Viertkläss-
ler von Station zu Station – und
hakenab,wassie schonauspro-
bierthaben.
An mehreren Experimentier-

tischen dürfen sie selbst aktiv

werden: Sie stellen etwa eine
Lavalampe aus Öl, Wasser und
Brausetabletten her, färben

Blumen aus Kaffeefiltern oder
beobachten bei „Die Reise des
Farbtropfens“, lassen Mini-Vul-

kane ausbrechen oder produ-
zieren Schleim. Besonders be-
liebt ist das sogenannte Spru-
delglas. „Man macht Brauseta-
bletten in ein Glas, setzt einen
Ballon drauf und dann geht die
Luft in den Ballon rein“, erklärt
Mia begeistert. „Ich hätte nicht
gedacht, dass Chemie so cool
ist.“
Geduldig erklären die Zehnt-

klässler jeden Schritt. Philipp
betreut das Pfeffer-Experiment
zur Oberflächenspannung.
„Damit kann man zeigen, wie
sich Wasser verhält – und war-
um Händewaschen mit Seife
wichtig ist.
DieGrundschülerkönnenau-

ßerdem jedes Experimet zu
Hause nachmachen“, sagt er.
Ihm gefalle besonders, „dass

die Kinder richtig mitdenken
undallesgenauwissenwollen“.
Der 10-Klässler Peer sieht eine
besondere Verbindung: „Viele
von uns waren früher selbst
hier in Altwildungen an der
Schule.
Jetzt stehen wir auf der ande-

ren Seite und erklären – das
fühltsichgutanundichglaube,
dieKinderhabenvielSpaß.“
Die Viertklässler sind mit Be-

geisterung dabei. „Der Vulkan
war mein Lieblingsversuch“,
sagt Margarete und schaut in
das Glas, in dem es leise weiter
schäumt.
Für die Zehntklässler war der

Vormittag ebenfalls ein voller
Erfolg – eine Wiederholung ist
aus ihrer Sicht ausdrücklich
erwünscht. MARVIN FISCHER

Schüler unterrichten Schüler in Chemie
Zehntklässler des Gustav-Stresemann-Gymnasiums wecken Forschergeist bei Grundschülern

Philipp aus aus der 10. Klasse zeigt den Grundschülern einen Versuch zur Oberflächenspann-
nung mit Pfeffer.

„Waskannstdugut,wasanderennützt?“
DasProjekt„Sozialgenial–Schülerengagierensich“ istmit
mehrals800Mitgliedschulen inNRWundHessendasbundes-
weitgrößteService-Learning-Programm.ServiceLearning ist
einLernkonzept,dasUnterrichtmitpraktischemEngagement
verbindet.SchülerinnenundSchülerentwickelneigene Ideen
fürehrenamtlicheProjekteundengagierensichdabei fürande-
reMenschenoderdieUmwelt.Dabeiwendensie ihrWissen in
echtenProjektenanundsammelnpraktischeErfahrungen.
MitgliedschulenerhaltenvonderStiftungAktiveBürgerschaft
einesozialgenial-MaterialboxmitUnterrichtsvorlagenund
Praxisbeispielen.Ziel istes, fachlichesLernenmitgesellschaftli-
cherVerantwortungzuverbindenunddiepersönlicheEntwick-
lungzustärken. maf

Mit Brausetabletten und Zitronensäure lassen die Viertklässler einen kleinen Vulkan „ausbre-
chen“.

Diemelstadt-Wrexen – Eine
Show der Superlative lieferten
die Akteure der Großen Karne-
valssitzung der Karnevalsge-
sellschaftRot-WeißWrexenauf
derBühnederDiemelgoldhalle
ab.Alswolltensiesichselbstein
Abschiedsgeschenk mit der
letztenSitzung inderHallema-
chen oder den Landkreis über-
zeugen, die Halle doch auch
weiterhin für derartige Veran-
staltungen zu öffnen, da die
Wrexer Jecken sonst vermut-
lich imkommenden Jahr keine
Karnevalssitzung abhalten
können.
Als letztes Prinzenpaar in der

Diemelgoldhalle stellten sich
Anja I. undPatrick III. Plathden
500 ausgelassenen Jecken vor.
Als gebürtige Erlinghäuserin
liegt ihr der Karneval im Blut,
aber auch Mann Patrick zeigte
seine Liebe zur fünften Jahres-
zeit.
Ein Hingucker jagte den

nächsten. Das vorherrschende
ThemawarderVerkaufderDie-
melgoldhalle an den Landkreis
und die nicht geklärte Nachfol-
geregelung, die den Wrexer
Vereinen und Bewohnern Sor-
ge bereitet. „Eine Halle muss
her, das ist sicher, wie sie hin-
terher aussieht, ist fraglicher“,
dichtete Sitzungspräsident To-
bias Seifarth. „Wenn man dort
ein paar Euros spart, wäre für
Wrexen auch noch etwas pa-

rat“, spielte er auf den Rathaus-
Neubau inRhoden an.Generell
bekam Wrexen-Süd, wie Rho-

den in Wrexen genannt wird,
sein Fett weg, obwohl auch die
Möglichkeit ein Thema war,

denWrexerKarnevalnachRho-
den zu verlegen. Einen guten
Vorschlag hatte auch Pfarrerin

Elke Carl, deren Kirche sams-
tagsabends leer sei.
Einigwarensichalle,dassmit

der Diemelgoldhalle eine Ära
zuEndegeht,diemitEhrenprä-
sident Axel Ramus 1978 begon-
nen hatte. Denn Ramus leitete
die erste Sitzung in der Halle
vor 48 Jahren undwar auch bei
der letzten Sitzung vor Ort an
der Technik. Sitzungspräsident
Tobias Seifarth ehrte seinen
Vorgänger, der seit 60 Jahren
derKarnevalsgesellschaft ange-
hört.
Die Zweier-WG war es auch,

die den Bei-Koch (Matthias
Koch) des ehemaligen Bürger-
meisters Elmar Schröder an-
sprach,dernunzumChef-Koch
inMarsberggewähltwurde.
Der Mann aus Beverly Hills,

SvenBehrens, versuchte sich in
seiner Bütt auch als Sänger. Er
verarbeitete das Gerücht, dass
der Wrexer Supermarkt auf
Scherfeder Gemarkung neu ge-
baut werden sollte, mit dem
Lied „Mir lasse de Dom in Köl-
le“. Ein Garant für gute Laune
war der Spielmannszug auf der
Bühne. Für tosenden Applaus
sorgten die Tanzgruppen, die
dem Publikummit ihren akro-
batischen Vorführungen ein-
heizten. Ob die „Mean Girls“
mit ihrem Tanz zu „ABBA“, das
Ballett aus Giershagen, die Wr-
exer Puppenkiste, die Orpen-
hüpferoderdie „WildenKerle“,
sie alle zeigte eine fantastische
Show. Erstmals war „Rotkäpp-
chenEissen“dabei.HEIKE SAURE

Eine Ära geht humorvoll zu Ende
Anja und Patrick Plath werden als letztes Prinzenpaar in der Diemelgoldhalle inthronisiert

Diemelstadt-Wrexen. Bei der GroßenKarnevalssitzung feierten 500Gäste ein letztesMal gemeinsam in derDiemelgoldhal-
le. Foto: Heike Saure SAURE, HEIKE
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Wenn wir an Linsen denken,
haben wir häufig den Geruch
von Omas Eintopf in der Nase
oder exotische Bilder von indi-
schen Märkten im Kopf. „Viele
Verbraucher vermuten, dass
Linsen aus Indien oder aus ori-
entalischen Ländern kom-
men“, sagt Anika Holtey, deut-
sche Messereferentin für kana-
dische Linsen. „Dabei ist Kana-
da der weltweit größte
Exporteur. Indien verbraucht
seineErntegrößtenteilsselbst.“
Deutschland importiert jähr-

lichrund40.000TonnenLinsen.
Etwa 25 Prozent kommen aus
Kanada. Vor allem aus der Pro-
vinz Saskatchewan, die imHer-
zen des Landes liegt und be-
kannt ist für seineweiten Präri-
en. Dieser Platz ist nötig, denn
Linsen werden im Rahmen ei-
ner nachhaltigen Fruchtfolge
zusammenmit anderenGetrei-
desorten angebaut, das heißt:
weniger Unkraut und weniger
Krankheiten. Außerdem kom-
men Linsen als Direktsaat in
den Boden, was bedeutet, dass
dieser zwischen den Ernten
nicht gepflügt wird: Das
schützt vor Erosion und hilft
derArtenvielfalt.

KleinePflanze,großer
Klimaschützer

Nichtnurdasmacht die Linse
attraktiv für eine klimafreund-
liche Ernährung: Die Pflanzen
bindenStickstoff imBoden.Das
spart Stickstoffdünger. Laut
Holtey haben Linsen sogar eine
negative CO2-Bilanz, denn sie
speichern mehr Kohlendioxid
im Boden, als bei ihrem Anbau
freigesetztwird.
Auch deutsche Landwirte

bauenLinsenan–wieder, denn
inden1960er Jahrenwaren Lin-
sen auf der Schwäbischen Alb,
wo „Linsen mit Spätzle“ im-
merhin als Nationalgericht gel-
ten, fast ausgestorben. Das Ar-
me-Leute-Essenanzubauenwar
mühsam. „Der Importwarbilli-
ger. Die Alblinse ging imWohl-
stand verloren“, sagt Bio-Land-
wirtFranzHäußler.
Er ist Teil einer Erzeugerge-

meinschaft von rund 150 Bio-
Landwirten, die die alte Kultur-
pflanze wiederbeleben und er-
zählt die „Alb-Leisa Saga“, wo-
bei Leisa das schwäbischeWort
für Linsen ist. Die Saga an sich
hat fast schonKrimi-Qualität.

Undsogehtdie
„Alb-LeisaSaga“

Anfang der 1980er Jahre quit-
tierte das Lehrerehepaar Hil-
drun und Woldemar Mammel
den Dienst, weil sie als Selbst-
versorger unter anderem Lin-
sen anbauen wollten. Aber das
alte Saatgut der Alblinse war
verschwunden. „Der entschei-
dende Hinweis führte nach
Russland. In der Genbank des
Wawilow-Instituts in St. Peters-
burg lagerten noch wenige
Körnchen. Die haben dort auf
die altenSorten aufgepasst und
schenkten uns eine Handvoll
davon“,erzähltHäußler.
Die Ernte ist aufwendig: Die

Linsenwachsennichtallein, sie
brauchen eine Stützfrucht wie
Leindotter oder Gerste, an der
sie sich festhalten können.
Nach der Ernte muss das Ge-
misch getrennt, gereinigt und
getrocknet werden. Doch der
Aufwand lohnt sich für denGe-
schmack: „Die Alblinse ist eher
bissfest, sie kocht nicht zu Brei

und hat ein nussiges, erdiges
Aroma“, schwärmt Häußler.
Ein Erlebnis, dasman imMund
fühlenkönne.

Eiweißwunderund
Fleischersatz

Ob nun aus Kanada oder von
der SchwäbischenAlb: Gesund-
heitlich spielen alle Linsen in
dererstenLiga. „Linsensindein
wahres Nährstoffpaket“, sagt

Inga Pfannebecker. Die Köchin
und Ökotrophologin zeigt in
ihrem Kochbuch „Linsen, Ki-
chererbsen & Co.“, wie man sie
köstlichzubereitet.
Gerade in Zeiten steigender

Lebensmittelpreise sind Linsen
eine preiswerte Alternative zu
Fleisch und Käse. Dabei muss
mannicht direkt zumVegetari-
er werden. Pfannebecker emp-
fiehlt, Fleischgerichte zu stre-
cken: „Man kann zum Beispiel

bei Frikadellen oder Bolognese
bis zu 50 Prozent des Hack-
fleischsdurchroteLinsenerset-
zen.“
Da Linsen wie Geschmacks-

schwämme funktionieren, sau-
gen sie Aromen auf und fallen
im fertigen Gericht kaum auf.
Das Ergebnis: weniger Fett, we-
niger Cholesterin, mehr Bal-
laststoffe–undebenauchweni-
ger Kosten. Dazu kommen Ei-
sen,ZinkundB-Vitamine.

WelcheLinsefür
welchenZweck

Die deutsche Ernährungsex-
pertin, die in Amsterdam lebt,
erklärt, welche Linse man wie
zubereitensollte:
- Rote und gelbe Linsen sind

meist geschält und haben da-
her eine kürzere Kochzeit (10 –
15Minuten). Sie zerfallen leicht
und sind ideal für sämige Sup-
pen, Pürees, Dals oder eben als

unsichtbarerFleischersatz.
- Braune Linsen sind klassische
Teller- undBerglinsen. Ideal für
den deutschen Eintopf, denn
sie kochen weich (ca. 40 Minu-
ten), aber durch ihre Schale be-
haltensienochStruktur.
- Delikatesslinsen, dazu zählen
die Alb-, Beluga- und Puy-Lin-
sen. Sie sindklein, dunkel, sehr
formstabil und benötigen eine
mittlereKochzeit (20–30Minu-
ten). Sie bleiben bissfest und
eignen sich so gut für Salate
oder als Beilage in der gehobe-
nenKüche.

Tippsfürdie
Zubereitung

Waschen: Linsen vor demKo-
chen immer in einem Sieb un-
ter kaltem Wasser abspülen,
um Schmutz und Staub zu ent-
fernen.
WürzigeKombis:Linsenvertra-
gen kräftige Partner. Pfannebe-
cker empfiehlt die Kombinati-
onmit Lachsoder Feta imSalat.
In den Wintermonaten passen
deftigeSenfrahmlinsen.
Gut kombinieren: Um die bio-
logische Wertigkeit des pflanz-
lichen Eiweißes zu erhöhen,
kombiniertmanLinsenambes-
ten mit Vollkorngetreide, wie
zum Beispiel Brot oder Reis,
oderEi.
Bekömmlichkeit: Wer emp-
findlich reagiert, sollte Gewür-
ze wie Kümmel, Fenchel oder
Ingwer beim Kochen verwen-
den.
Roh verzehren: Niemals! Rohe
Hülsenfrüchte enthalten un-
verträgliche, teils giftige Stoffe.
Sie müssen immer gekocht
werden. Dosenware ist bereits
vorgekocht.
Salz & Säure: Hülsenfrüchte
dürfen auch schon beim Ko-
chen gesalzenwerden. Das ver-
längertwederdieGarzeit, noch
bleiben sie hart. Aber: Essig
oder Zitronensaft sollten tat-
sächlich erst ganz zum Schluss
in den Topf, da sie den Garpro-
zessverzögernkönnen.
Einweichen: Muss man Linsen
nicht zwingend, es kann aber
die Bekömmlichkeit erhöhen
unddieKochzeitverkürzen.

Linsen inder
Sterneküche

Längst haben Linsen auch die
Spitzengastronomie erobert.
AndiWidmann,Sternekoch im
Restaurant „Widmanns Alb.le-
ben“ und Mitglied der Jeunes
Restaurateurs (JRE), ist mit der
Alblinse aufgewachsen. „Die
Alblinse ist fest in der schwäbi-
schen DNA verwurzelt, total
rustikal, aber siehat auchcoole
Eigenschaften für die Spitzen-
küche“, sagter.
Widmann nutzt die Hülsen-

frucht kreativ: Er kocht sie
weich, mixt sie zu einer Paste,
streichtdiesedünnaufund frit-
tiert sie zu knusprigen Linsen-
chips. Oder er stellt sogar eige-
nes Miso aus Linsen her, statt
Sojabohnen aus Asien zu im-
portieren.
Sein Tipp für zu Hause, um

Linsen mal anders zu erleben:
Süß-sauer einlegen. „Linsen
sind Aromaschwämme“, sagt
der Profi. Er kocht sie mit Lor-
beer, Majoran, Thymian und
Wacholder. Danach legt er sie
in einen süß-sauren Essigsud
ein. Das Ergebnis passt perfekt
in eine Vinaigrette oder als fri-
sche Komponente zu deftigen
Gerichten. tmn

Vom Arme-Leute-Essen zum Superfood
Linsen Hülsenfrüchte sind Eiweißbomben und Klimaschützer

Wie wär's mit Linsen-Hummus? Er wird aus braunen Berglinsen, eingelegten roten Zwiebeln, Sesam, Petersilie und Paprika-
pulver gemacht. Perfekt zum Fladenbrot. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Schwarze Beluga-Linsen eignen sich perfekt für einen Salat
mitWalnüssen, Speck, Petersilie, roten Zwiebeln und Rucola.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Auch die klassische Frankfurter Linsensuppe mit Frankfurter
Würstchen kann modern interpretiert werden – mit Speck
und Essig und etwas Apfelkompott. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Von Rot über Gelb und Braun bis Schwarz – die Auswahl an unterschiedlichen Linsensorten ist groß. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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SAMSUNG S25

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Jede Woche erfrischende Angebote!
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Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €
zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 1,51 €

Beim Kauf von
2 Kasten

+ 1 Polizeiparty-Set

GRATIS!

Beim Kauf von 

!Aktion

GRATIS!

9.99
-33%

Astra Bier
Urtyp, Rakete,

Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,

1 l = 1,23 €

Astra Bier
Urtyp, Rakete,

Kasten = 27 x 0,33 l, 
zzgl. 3,66 € Pfand, 

1 l = 1,23 €

1 l = 1,12 €9.99**
App10.99

ANGEBOT

Hofbräuhaus
Hell

Kasten = 20 x 0,5 / 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 / 2,27 €

Hofbräuhaus 

Kasten = 20 x 0,5 / 0,33 l, 
zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 1,50 / 2,27 €

ANGEBOT

13.99**
App14.99

1 l = 1,40 / 2,12€

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.49
4.99

7.99

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

RhönSprudel
Plus

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,39 €

ANGEBOT

1 l = 2,25 €15.99**
App16.99

-32%

14.99

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 2,02 €3.99**
App

ANGEBOT

4.49

Peroni Nastro
Azzurro
Original, 0,0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

0.79
ANGEBOT

Beck‘s Pils,
Bitburger Premium Pils
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

6.49
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

6.99
ANGEBOT

Plose
Mineralwasser
naturale, medium,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

10.79

1 l = 0,94 €8.49**
App8.99

Teinacher
Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 2,14 €8.49**
App

ANGEBOT

8.99

Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,27 €

0.49
-45%

Pepsi Original,
Zero
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,48 €

1.11
ANGEBOT

Red Bull Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 4,44 €

1.79

1 l = 0,86 €1.29**
App1.49

Rauch EisTee
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,99 €

1.99
-33%

Bombay Sapphire
Gin & Tonic
alkoholhaltiges
Mischgetränk,

Bacardi Mix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

2.99
ANGEBOT

Villa Vincento
Garganega Secco,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

Kessler Zink
Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

4.49

1 l = 3,49 €3.49**
App3.99 4.49

ANGEBOT

Gallo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

Five Lakes
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,13 €

8.49
-26% ANGEBOT

11.49

Havana Club
Añejo 3 Años,
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

ANGEBOT

15.99

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

10 LOKALES

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Klären Sie ein Missverständnis zeitnah
auf: Ehrliche Argumente bewirken dabei deutlich mehr als
das gekonnte Jonglieren mit blumigen Worten.

STIER 21.4.-21.5. Harmonie und Glücksgefühle liegen Ihnen
sehr am Herzen. Sie sind einfühlsam und immer zur Stelle,
wenn Ihre Hilfe gebraucht wird. Weiter so!

ZWILLING 22.5.-21.6. Sie spüren Neugierde, denn eine
Bemerkung hat in Ihnen eine Vermutung geweckt, der Sie
unbedingt nachgehen sollten – aber bitte diskret!

KREBS 22.6.-22.7. Mehr Wachsamkeit in finanziellen Dingen!
Schöpfen Sie nicht aus dem Vollen, sonst treibt Ihnen der
nächste Kontoauszug Sorgenfalten auf die Stirn.

LÖWE 23.7.-23.8. Diese Woche wird anstrengend. Sie
haben sich einiges in den Kopf gesetzt, was schwerlich mit
den Vorstellungen anderer konform läuft.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Sie brauchen Ausdauer, um die
Probleme zu lösen, mit denen man Sie konfrontiert. Nehmen
Sie ruhig die Hilfe eines Freundes in Anspruch.

WAAGE 24.9.-23.10. Der Ton macht die Musik. Wenn Sie
nicht darum herumkommen, Kritik üben zu müssen, dann
sollten Sie wenigstens Ihre Worte mit Bedacht wählen.

SKORPION 24.10.-22.11. Neben einem stabilen beruflichen
Fundament sind ein ruhiges Heim und Harmonie mit dem
Partner die Dinge, die Ihnen momentan am Herzen liegen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ihr Partner ist ratlos, und auch Sie
wissen noch nicht, wie Sie ein Problem in den Griff bekom-
men sollen. Doch nun kommt die Lösung in Sicht.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Jetzt ist eine günstige Zeit, um
etwas zu klären, was Sie schon lange belastet. Der erste
Schritt muss dabei aber unbedingt von Ihnen kommen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie verspüren eine Tendenz zur
Melancholie! Nicht den Mut verlieren, wenn sich Ihr Herzens-
wunsch noch nicht erfüllt. Ihre Zeit wird kommen.

FISCHE 20.2.-20.3. Sie bekommen die Möglichkeit, sich frei
zu entfalten. Chancen wie die, die Ihnen jetzt eröffnet wird,
müssen unverzüglich genutzt werden.

Heizkosten senken durch Heizkörpertausch
(djd-k). Sparen bei den Energiekosten
steht, angesichts des starken Anstiegs der
Heizkosten, in vielen Haushalten oben auf
der To-do-Liste. Tipps wie das Senken der
Raumtemperatur oder das Entlüften der
Heizkörper helfen nur begrenzt. Als effizi-
entere Lösung bieten sich moderne Nie-
dertemperaturheizkörper an. So können
Heizkörper mit Low-H2O-Technologie von
Jaga im Vergleich zu herkömmlichen Plat-
tenheizkörpern bis zu 16 Prozent Energie einsparen. Mit Aktivator ist die
Energieersparnis noch einmal höher. Besonders für die Sanierung und
Modernisierung älterer Gebäude geeignet sind Austauschheizkörper der
Serie EcoReviva – mehr Infos: www.jaga.com/de. Dank standardisierter
Nabenabstände können alte Heizkörper problemlos durch ersetzt wer-
den, ohne dass Leitungen oder Anschlüsse angepasst werden müssen.
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Fehlen in einem Reisepass Sei-
ten, gilt dieser als beschädigt
und wird dadurch ungültig.
Deswegen kann auch die Aus-
reise aus Deutschland verwei-
gert werden, wie der Fall eines
jungenMannes zeigt, der kürz-
lich vom Flughafen Karlsruhe/
Baden-Baden aus nach London
fliegen wollte, aber nicht aus-
reisen durfte, wie die Bundes-
polizeimitteilt.

Im Reisepass des 22-Jährigen
fehlten die letzten beiden Sei-
ten, fiel einemBeamtenbei der
Passkontrolle auf. Der 22-Jähri-
ge gabdaraufhin an, die fehlen-
den Seiten für Notizen genutzt
undanschließendausdemPass
entfernt zu haben. Die Bundes-
polizei stellte den Reisepass si-
cher und der 22-Jährige wurde
wegen Sachbeschädigung
angezeigt. dpa

Ein Reisepass ist kein
Notizbuch

Wer amPass bastelt, riskiert Ärger. Selbst fehlende Seitenma-
chen das Dokument unbrauchbar – mit Konsequenzen am
Flughafen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA



Stellenangebote

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
oder
Rettungsschwimmer (m/w/d)
unbefristet und in Vollzeit.
Nähere Informationen finden Sie unter www.goldbad-korbach.de/jobs

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte
bis zum 28. Februar 2026 per E-Mail oder Post an die

Bäderbetriebsgesellschaft Korbach mbH
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
E-Mail an: info@baeder-korbach.de

Bekanntschaften
Brigitte, 73 J., fraulich, natürlich u. zärt-
lich. Wer selbst verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Al-
les würde ich aufgeben für e. lieben
Mann, der mich braucht. Ein Auto für
uns zwei ist auch vorhanden. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Conny,66 J.,Altenpflegerin i.R.,mit schöner
weibl. Figur, innerlich u. äußerlich jung ge-
blieben.BineineherzhafteKöchinu.verläss-
liche Gefährtin. Möchte so gernewieder für
einen lieben Mann ganz Frau sein u. freue
mich auf Ihren Anruf üb. PV u. unser behut-
samesKennenlernen.Tel. 0176-45891543

Veronika, 78 J., warmherzige Witwe, mit
gepfl. Erscheinung u. Freude am Leben,
mobil u. unabhängig. Gerne koche ich,
kümmeremichumHausu.Gartenu.wün-
sche mir e. lieben Mann bis etwa 85 J.,
dem ich wieder Freude u. Geborgenheit
schenken darf. PV Tel. 0176-56849847

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10
Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Wir sorgen
für den
NACHWUCHS

Herzforschung
rettet Leben!

Helfen Siemit
herzstiftung.de/spenden

Mit einer Patenschaft können
Sie Mädchenrechte stärken.

Ein Leben
verändern!

Plan International
Deutschland e.V.

www.plan.de

„Werden
Sie Pat:in!“
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Halbjahreszeugnisse fallen
meist etwas strenger aus. Steht
man in einem Fach zwischen
zwei Noten, ist es nicht ausge-
schlossen, dass Lehrkräfte mit-
unter die schlechterenwählen,
quasi als Schuss vor den Bug
und um für das zweite Schul-
halbjahranzuspornen.
Egal, ob das Kind davon über-

rascht wurde, es schon geahnt,
gewusst oder erwartet hat – es
wirdnicht freudestrahlendmit
dem „Giftblatt“ wedelnd nach
Hause hüpfen. „Das liegt aber
nicht nur daran, dass die eine
oder andere Note mies ausge-
fallen ist, sondern an ganz vie-
len Erwartungen, die Eltern in
ein Zeugnis generell hineinin-
terpretieren“, sagt Isabel Ru-
land, pädagogische Fachauto-
rin und Elternberaterin aus
BonnimInterview.

FrauRuland,werhatmehr
AngstvorschlechtenNoten:
ElternoderKinder?

Isabel Ruland: Schlechte Noten
sind für beide schlimm.Was in
ihnen nicht steht, aber trotz-
dem gefühlt mit ihnen mit-
schwingt, sind auch Versagen-
sängste der Eltern. Sie fragen
sich: Haben wir genug getan?
Oder zu wenig? Hat es was ge-
bracht, dass wir zusätzlich ge-
übthaben?
Nicht zu vergessen sind die Er-
innerungen, die Eltern in dem
Moment mit ihren eigenen
Zeugnissen haben. Wie haben
sie sichdamalsgefühlt?Wieha-
bendie eigenenEltern reagiert:
Waren sie stolz? Oder ent-
täuscht? Kommt da vielleicht
sogar Angst, Wut oder Trauer
wiederhoch?Mit demSchulan-
fang ist es für Eltern gefühlte

Realität, dass sie bereits ans
Schulende denken: Welche
Chance hat mein Kind für die
Ausbildung? Bekommt es mal
eine gute Ausbildung? Einen
guten Job?Das ist zwar nicht in
den Noten abgebildet, aber ge-
fühlt ist es so. All das hat nichts
mit dem Kind und seiner eige-
nen Leistung zu tun, sondern
projiziert in die Zeugnisnoten
einen großen Berg elterlicher
Gefühle, die Kinder zu schul-
ternhabenwie tonnenschwere
luftraubende erdrückende
Rucksäcke. Kein Kind will
schlechteNoten.Wenn statt er-
hoffter Anerkennung daheim

zusätzliche Belastung droht,
wo soll es dann überhaupt Halt
finden?Es gibt auchKinder, die
dann sagen „Noten sind mir
egal.“ Da steckt dann bereits
mehr dahinter. Das sind dann
bereits verletzte Kinder, die
nichtmehrunterstütztwerden
und aus denen Hilflosigkeit
spricht.

WiesolltenElternmit
schlechtenNotenumge-
hen?

Isabel Ruland: Nicht mit Stra-
fen!DieerhöhennurAngstund
Druck. Stattdessen sollten sie
verständnisvoll reagieren und

das Ganze durch die Augen ei-
nes Kindes zu sehen, etwa so:
„Dir geht es jetzt nicht so gut.
Waskannichtun?“Klar,dürfen
Eltern auch sagen, dass sie sich
etwas anderes gewünscht hät-
ten, aber das nicht mit Schuld-
gefühlen transportieren. Bei-
spiel: „Für dich ist das jetzt
schlimm. Ich bin zwar traurig,
aber für mich ist es nicht
schlimm.“ Eltern sollten die Si-
tuation auffangen, statt aggres-
siv zu reagieren. Warum nicht
zum Trost vorschlagen: „Wir
gehen jetzt eine Pizza essen –
oder ein Eis.“ Das reguliert die
traurigenGefühle.

GibtesStrategien,wiedas
nächsteHalbjahrbesser
laufenkönnte?

Isabel Ruland: Eltern sollten
überlegen, wie man die Rah-
menbedingungen ändern
könnte, ummehr am Schulall-
tag teilzunehmen. Ich plädiere
immer dafür, dass das Kind
beim gemeinsamen Essen am
Stundenplan entlang erzählt,
wie der Tag und jedes einzelne
Fachgelaufen ist.Damit rekapi-
tuliert es den Tag, reflektiert
den Unterricht und merkt viel-
leicht,woes etwasnicht richtig
verstandenhat.Dasbringtauch
Struktur ins Lernen. Zusätzlich

hat das Kind das Gefühl: Meine
Eltern interessieren sich für
mich. Außerdem eröffnet es
den Nebeneffekt, dass Eltern
das Lernen moderieren, etwa
indem sie anregen, mit einem
Freund zu üben oder mal ge-
meinsam mit einer Lehrerin
oder einem Lehrer zu spre-
chen.
Es macht auch Sinn, den Stun-
denplan nicht nur in einer App
zu haben, sondern auch am
Kühlschrank. Sokannmanden
Tag zusammen durchgehen
und fragen: Hast du alles? Das
zeigt, dass man sich für jede
SchulstundedesKindes interes-
siert. Oft erklären mir Eltern,
dass sie gar nichtmehr zumEl-
ternsprechtaggehen.Wennich
frage, was dagegenspricht, zu-
cken siemit den Schultern. Ich
rate, dort hinzugehen. Das er-
öffnetmeistenseineganzande-
re Perspektive. So erfährt man
früher, wenn Unterstützung
nötig ist. Denn die Schule
kommtmeisterstaufElternzu,
wenn das Kind schon in den
Brunnengefallen ist.
Wichtig ist auch, jede kleine
Anstrengung des Kindes wert-
zuschätzen und zu loben – und
dann das gute Gefühl zusam-
men zu genießen. Bieten Sie
dochmalan,Vokabelnabzufra-
gen – das endet oft spaßig und
stärkt die Beziehung. Es ist
auch wertvoll, sich gemachte
Hausaufgabenzeigenzulassen.
Nicht um sie zu kontrollieren,
sondern sich erklären zu las-
sen. Das bekundet nicht nur In-
teresse, sondern ist sehr effek-
tiv, weil das Kind damit den
Stoffwiederholt.

tmn

Das Halbjahreszeugnis ist da
Auch Eltern haben Angst vor miesen Noten

Die Wertschätzung kleiner Erfolge und Interesse am Schulalltag stärken das Selbstbewusstsein und die Lernmotivation.
FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis vereinbaren!

Unschlagbare Mehrwerte zum Jahresstart.
Beste Preise, Qualität und Service.

KÜCHEN-GUTSCHEIN
€1.000,- Nur gültig beim Kauf einer Küche ab 10.000,-

Euro vom 06.01. bis 21.02.2026. Gilt nicht für
bereits reduzierte Sonderpreise, keine Aus-
zahlung möglich, pro Küche nur ein Gutschein
einlösbar. Nur auf Neubestellungen und nicht
auf laufende Kaufverträge anwendbar.

MÖBEL-GUTSCHEIN
 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €100,-*
 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €200,-*
 Für jeden Einkauf ab € 3.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €300,-*
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Sofa-Magazin!
Gemütlichkeit zum fairen Preis.

Unsere Montageprofis liefern Ihr neues Sofa oder Ihren neuen

Sessel direkt zu Ihnen nach Hause – natürlich kostenlos.

 Kostenlose Lieferung & Montage!

Unsere Einrichtungsprofis nehmen sich gerne Zeit für Sie und

planen Ihre neue Traumeinrichtung in 3D.

 Kostenlose 3D-Planung!

Jetzt Ihren persönlichen Planungstermin unter
05631/9587-0 vereinbaren oder QR-Code scannen.

 Planungstermin!

Gültig vom 15.01. bis 07.02.2026

Unser neues Sofa-Magazin!

QR-Code scannen und
Traum-Sofa finden!

*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich. Gültig nur bei Neuaufträgen vom 06.01. bis zum 21.02.2026.
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Korbach – Die Frauenband
„DieMedlz“ tritt amFreitag, 27.
Februar, um 20 Uhr in der Kor-
bacher Stadthalle auf und prä-
sentiert werden Lieder aus den
90er Jahren. Veranstalter des
Konzerts ist die Kreis- undHan-
sestadtKorbach.

VonNirvanaüber
Fanta4biszuMadonna

Die vier Frauen der A-cappel-
la-Band lassen das Publikum
die 90er Jahre neu erleben. Mit
Drumpads und Effektgeräten
erschaffen sie einmitreißendes
Klangspektrum, ganz ohne In-
strumente, heißt es in der An-
kündigung. Zu hören sein wer-
den Klassiker wie „MFG“, „Gol-
denEye“, „Smells LikeTeenSpi-
rit“ in Electro-Pop, Madonnas

„Frozen“ und „Du trägst keine
Liebe indir“.

A-cappella-Show
willmehrals
einKonzertsein

Witzige Requisiten wie Leck-
muscheln, BRAVO-Treppenläu-
fer und Kuschelrock-CDs sor-
gen für echte 90er-Vibes. Diese
A-cappella-Power-Show ist laut
Pressemitteilung mehr als ein
Konzert – sie ist ein humorvol-
les,emotionalesundenergiege-
ladenesErlebniszu.
Tickets für das Konzert kos-

ten zwischen 28 und 32 Euro
und sind imVorverkauf bei der
Korbach-Information, Prof.-
Bier-Straße 15, Korbach, oder
online auf der Webseite kor-
bach.reservix.deerhältlich. red

Die 90er Jahre
musikalisch neu erleben
A-cappella-Band „Die Medlz“ tritt in der

Korbacher Stadthalle auf

Die A-cappella-Frauenband „Die Medlz“ tritt am 27. Februar
in Korbach auf. FOTO: ROBERT JENTZSCH

Korbach–DerTitelderAuffüh-
rung lautet „Die drei ??? – Das
Kabinett des Zauberers“. Es
handeltsichumeinSchauspiel,
das auf einer Geschichte von
AndréMarxbasiertundvonder
Kreis- und Hansestadt Korbach
veranstaltetwird.
Die Vorstellung findet am

Freitag, 20. Februar, um 20 Uhr
inderStadthalleKorbachstatt.
Die Inszenierung übernimmt

AxelSchneider.Mitwirkenwer-
den dieDarsteller DirkHoener,
Connor Krause oder Daniel Eli-
as Klein, Marvin Künne, Nils
Martens, Frank Roder, Ole

Schloßhauer und Magdalena
Suckow.
DasSchauspiel erzähltdieGe-

schichte eines Zauberers, der
während seiner Vorstellung in
einem Schrank verschwindet
und nicht wieder auftaucht. Es
bleibt unklar, ob es sich um ei-
nenScherzoderumeinedurch-
dachteEntführunghandelt.
Für die drei Fragezeichen

steht fest, dass hinter dem Vor-
fall mehr steckt als ein einfa-
cherZaubertrick.
Auf der Suche nach dem ver-

schwundenen Magier Pablo
müssen Justus, Peter und Bob

mehrere Orte und insbesonde-
re das Zauberkabinett genauer
untersuchen. Im Verlauf ihrer
Nachforschungen zeigt sich,
dass ihre Ermittlungen offen-
bar nicht überall auf Zustim-
mungstoßen.
Die Tickets für die Veranstal-

tung kosten zwischen 23 Euro
und 35 Euro und sind in fünf
Preiskategorien erhältlich. Sie
können im Vorverkauf bei der
Korbach-Information in der
Prof.-Bier-Straße 15 in 34497
Korbach oder online unter kor-
bach.reservix.de erworben
werden. r

Alles andere als
Hokuspokus
Theaterstück für Erwachsene:

Die drei ??? – Das Kabinett des Zauberers

Das Schauspiel "Die drei ??? – Das Kabinett des Zauberers“ wird am 20. Februar 2026, um 20
Uhr in der Stadthalle Korbach aufgeführt. FOTO: GS BARANIAK

Wega– Felix ist erst fünfMona-
te alt und hat schon jetzt ein
sehr bewegtes Leben: Direkt
nach der Geburtmusste er sich
der ersten Notoperation unter-
ziehen, es folgten noch drei
weitere OPs. Zunächst stand
der Verdacht auf Mukoviszido-
se im Raum, doch seit Dezem-
ber ist klar: Baby Felix leidet an
einem seltenen Immundefekt
und seine einzige Überlebens-
chance ist eineStammzellspen-
de, berichtet die DKMS. Sie ist
einegemeinnützigeOrganisati-
on, derenZiel es ist,weltweit so
vielen Blutkrebspatienten wie
möglich eine zweite Lebens-
chancezugeben.
Die LandfrauenWega, haben

vomSchicksaldeskleinenFelix
erfahren: „Ganz nah, aus dem
direkten Umfeld einer Land-
frau.Dashatuns sehrberührt“,
teilt Caroline Gockel vom Vor-
stand der Landfrauen Wega
mit. „Ehrenamtliches Engage-
ment liegt uns am Herzen und
für uns bedeutet „Landfrau
sein“vielmehrals regelmäßige
Treffen und Vereinsleben. Des-
halbmöchtenwirunsstarkma-
chen - für Felix und für all die
vielenanderenBetroffenen,die
auf eine lebensrettende
Stammzellspende hoffen. Bitte
helft uns und unterstützt die
DKMS und uns, bei der Suche
nach einem passenden Spen-
derfürFelix“,sodieLandfrauen
aus Wega. Im Dorfgemein-
schaftshaus, Am Kirchenacker
5, in Bad Wildungen-Wega fin-
det am Sonntag, 22. Februar,
von 10 bis 18 Uhr, eine Typisie-
rungsaktion statt. Wer gesund
und zwischen 17 und 55 Jahren
alt ist, kann sich als Stammzell-
spenderregistrieren lassen. r

Die Hilfe von
vielen ist gefragt


